Anlage zu LJHA - Beschluss 104/07

Landesjugendférderplan 2007-2010
Qualitatives Berichtswesen - auRerschulische Jugendbildung

Sachbericht zum Zuwendungsbescheid vom
Aktenzeichen:

Name und Anschrift des Tragers Ansprechpartner/-in fur Rickfragen
(mit Telefonnummer und E-Mail):

| QUALITATIVES BERICHTSWESEN

1. Strukturqualitat
2. Prozessqualitat
3. Ergebnisqualitat
4. Schlussfolgerungen und Perspektiven

Anlagen: Anderungen
J wird wurde bereits  sind nicht
liegt bei nachgereicht  vorgelegt eingetreten
Leitbild [ ]
pidagogisches Konzept ] ] ] ]

Il QUANTITATIVES BERICHTSWESEN/STATISTIKFORMBLATTER

Nachweis tiber durchgefiihrte Seminare / Veranstaltungen
(Formblatt NBM, Formblatt T)

Erklarung: Ich/wir bestatige/n die Richtigkeit des vorgelegten Berichtes.

(Ort, Datum, rechtsverbindliche Unterschrift des Trigers)

(ggf. kdnnen eigene Dokumentationen, Pressemitteilungen, Bilder, Videos beigeftligt werden)
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Strukturqualitit

padagogisches Konzept

Sind die in lThrem padagogischen Konzept beschriebenen Ziele erreicht worden?
Skalieren Sie die Zielerreichung und begriinden Sie lhre Entscheidung!

Kurzbeschreibung des Ziels* Zielerreichung
vollstandig | teilweise keine
Ziel
Ziel 2
Ziel 3
Ziel 4
Ziel 5

*Bitte keine allgemeinen Leit- oder Globalziele, sondern die fiinf wichtigsten Mittler- oder Handlungsziele/Wirkungsziele,
bezogen auf das Berichtsjahr realistisch und spezifisch messbar angeben. Wichtig ist, dass deutlich wird, in welchem
Umfang, ggf. terminiert, was erreicht werden sollte und dass die Ziele eindeutig formuliert sind, d. h. dass sie moglichst
wenig Interpretationsspielraum zulassen.

Begriindung:
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1.2 Bildungsangebote fiir besondere Zielgruppen
1.2.1 | Gab es im Berichtszeitraum geschlechtsspezifische Angebote?
ja [ ] | nein
Wenn ja, welche?:
1.2.2 | Unterbreiteten Sie im Berichtszeitraum integrierte bzw. eigene Angebote fur
junge Menschen mit Migrationshintergrund?
ja [ ] nein [ |
Wenn ja, welche?:
1.2.3 | Hatten Sie spezielle Angebote fir junge Menschen mit Behinderung?
ja [] | nein [ ]
Wenn ja, welche?
1.3 Personal
1.3.1 | Welche Angebote der Fort- und Weiterbildung haben die hauptamtlich

angestellten Fachkrifte der auflerschulischen Jugendbildung wahrgenommen?

Name des/der Thema der Fort- bzw. Dauer der Fort-
hauptamtlich Tatigen Weiterbildung bzw. Weiterbildung
Bemerkungen:
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1.2.2 | Welche Madnahmen dienten der Entwicklung und Begleitung aller anderen in der
Jugendbildungsarbeit tatigen Personen?

2. Prozessqualitit

2.1 Wurde(n) die Zielgruppe(n) bei der Bedarfsanalyse einbezogen?
ja [ ] | nein [ |- weiter mit Frage 2.1.2

2.1.1 | wenn ja, in welcher Form und mit welchen Schlussfolgerungen:

2.1.2 | wenn nein, warum nicht:

2.2 Beteiligung der Zielgruppe(n)

2.2.1 | Im Berichtsjahr wurden junge Menschen bei der Bildungsarbeit direkt beteiligt

bei: (pro Zeile ein Kreuz)

gar nicht selten haufig tberwiegend immer
(<25%%) (25-50%%) | (>50-75 %*)
Planung
Vorbereitung
Durchftuihrung
Auswertung

* bezogen auf die Gesamtanzahl der durchgefithrten Mafdnahmen der auerschulischen Jugendbildung

Anmerkungen:
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2.2.2

In welcher Art und Weise erfolgte die Beteiligung an der Bildungsarbeit?

a) bei der Planung

b)bei der Vorbereitung

c) bei der Durchfiihrung

d) bei der Auswertung

2.3

Methoden

Welche Methoden wurden bei der Durchftihrung lhrer Angebote vorrangig
angewandt?
.

2.4

Qualititsentwicklungsmafinahmen

Welche Formen von Qualitatsentwicklungsmafinahmen wenden Sie an?
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2.5 Mit welchen Kooperationspartnern arbeiteten Sie im Berichtszeitraum inhaltlich
zusammen?
Kooperationspartner regelmafig | projektbezogen
2.6. | Wie dokumentierten Sie im Berichtszeitraum lhre Prozessergebnisse?
3. Ergebnisqualitat
3.1. Erfolgte im Berichtszeitraum eine Evaluation lhrer Angebote?
ja [] | nein [ _] > weiter mit Frage 3.1.4
3.1.1 | Wenn ja, beschreiben Sie den Evaluationsgegenstand!
3.1.2 | Wenn ja, beschreiben Sie das/die Evaluationsinstrument/e?
3.1.3 | Welche Konsequenzen haben Sie aus den Evaluationsergebnissen gezogen?
3.1.4 | Wenn nein, warum nicht:
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4. Schlussfolgerungen und Perspektiven

41 Schlussfolgerungen und Perspektiven zum padagogischen Konzept

4.2 Schlussfolgerungen und Perspektiven zur Leistungserbringung und zum
Leistungsumfang

4.3 Schlussfolgerungen und Perspektiven zur Qualititsentwicklung und Evaluation

4.4 Anregungen an den iiberértlichen Triager der 6ffentlichen Jugendhilfe




	Name und Anschrift des Trägers
	Ansprechpartner/-in für Rückfragen
	(mit Telefonnummer und E-Mail):


